Kapitel 7
Abbildung 7.1
Dictyosomen (A) Räumliches Modell eines Dictyosoms. (B) Schnitt durch ein Dictyosom von Chlamydomonas. Am endoplasmatischen Reticulum (ER) sind sich abschnürende Primärvesikel zu erkennen, die dann mit dem Dictyosom fusionieren (vergl. dazu Abb. 7-2). (C) Interaktion der Dictyosomen mit den Actinfilamenten des Cytoskeletts. Die Abbildung zeigt die fluoreszenzmikroskopische Aufnahme einer Tabakzelle aus einer Gewebekultur, bei der sowohl die Dictyosomen (gelb bis grün) als auch die Actinfilamente (rot) mit spezifischen Fluoreszenz-Markern angefärbt wurden. Die Dictyosomen erscheinen mit den Actinfilamenten assoziiert und werden wahrscheinlich an diesen entlang durch die Zelle bewegt. (B: Originalaufnahme von D. G. Robinson. C: Originalaufnahme von S. Bolte.)
Abbildung 7.2
Modell der Synthese und des Umbaus von Substanzen im Dictyosom und des damit verbundenen Vesikeltransports. Die verschieden großen und gefärbten Kreise symbolisieren die unterschiedlichen Verbindungen, die aufgrund von Umbau oder Neusynthese entstehen und durch wandernde Vesikel von einer Zisterne an die nächste weitergegeben werden, bis das Endprodukt, wiederum in Vesikel verpackt, das System am Sekretionsende verlässt. Die rechte Hälfte des Modells bezieht sich auf den Fall, dass Substanzen aus dem Endoplasmatischen Reticulum in das Zisternensystem des Dictyosoms eingeschleust und dort schrittweise umgebaut werden. Die linke Seite des Modells zeigt den Fall, dass die Synthese einer Substanz im Dictyosom beginnt. AT, Actinfilament; ER, Endoplasmatisches Reticulum; GV, Golgi–Vesikel; PV, Primärvesikel; RS, Regenerationsseite (cis–Seite); SS, Sekretionsseite (trans–Seite).
Abbildung 7.3
Oleosomen und Glyoxysomen aus den Keimblättern eines Sonnenblumenkeimlings (Aufnahme: D. Kramer).
Abbildung 7.4
Der Glyoxylsäurezyklus und die Zusammenarbeit von Glyoxysomen, Mitochondrien und Cytosol bei der Umwandlung von Reservefetten in Kohlenhydrate. Die Ziffern bezeichnen einige Schlüsselenzyme: (1) Lipase; (2) Citrat-Synthase; (3) Isocitrat-Lyase; (4) Malat-Synthase; (5) Peroxidase; (6) PEP-Carboxykinase. Die detaillierte Reaktionsfolge der β-Oxidation ist in Abb. 7-5 dargestellt, die der Gluconeogenese in Abb. 7-6.
Abbildung 7.5
Die Reaktionsfolge bei der β-Oxidation der Fettsäuren (in Anlehnung an Stryer).
Abbildung 7.6
Schema der Gluconeogenese und ihrer Regulation mit den drei Schlüsselenzymen PEP-Carboxykinase, Fructose-bis-P-Phosphatase und Phosphofructo-2-Kinase (nicht zu verwechseln mit der Phosphofructo-1-Kinase: Kap. 4.3.3 und Kap. 4.8. Die Phosphofructo-2-Kinase liefert in geringen Konzentrationen den regulatorischen Metaboliten Fructose-2,6-bis-P.
Abbildung 7.7
Der Stoffwechselweg der Photorespiration (Glykolatweg). Die Abbildung zeigt die Verteilung der einzelnen Schritte auf Chloroplasten, Peroxisomen und Mitochondrien (vgl. Abb. 7-8). Links die Strukturformeln einiger Schlüsselmetabolite des Glykolatwegs.
Abbildung 7.8
Peroxisomen in einer Mesophyllzelle von Ricinus communis Ps, Chloroplasten, Ch, und Mitochondrien, Mi. Diese Organellen bilden eine Funktionseinheit bei der Photorespiration. V, Vakuole; W, Zellwand (EM-Aufnahme: D. Kramer).
